
I N H A LT  |  K U R Z  G E S A G T

„Die Kinderzahnmedizin lebt von der interdisziplinären  
Zusammenarbeit. Sowohl innerhalb der Zahnmedizin als  
auch mit den medizinischen Fächern (Pädiatrie, Onkologie, 
Kardiologie sowie MKG-Chirurgie). Ein Kind kommt bei-
spielsweise in der frühen Wechselgebissphase und wir sind 
die ersten, die einen frontal offenen Biss, Mundatmung, damit 
einhergehende Schlafstörungen und Konzentrationsschwä-
chen diagnostizieren. Gerade in dieser sensiblen Phase der 
Gebissentwicklung muss zum richtigen Zeitpunkt die rich-
tige Therapie initiiert werden, um wichtige Weichen für das 
Gesichtswachstum und die körperliche Entwicklung zu 
stellen [. . . ]. Diese enge Zusammenarbeit ist nicht nur für  
die Patienten ein enormer Gewinn, sondern auch für uns als 
Behandler/-innen.“

Dr. Dr. Julia Maria Hinrichs-Priller

kurz gesagt:
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Mehr zum Thema gibt es 
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